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zu der behufs der Weiterbeförderung des Zuges erforderlichen dienstlichen Thätigkeit zu veranlassen.

Während so die, unter immer erneuerten Vorwänden möglichst verzögerten, Vorbereitungen zur Weiterfahrt endlich getroffen wurden, kam die Nachricht, daß ein Extrazug, auf welchem sich Freischaaren von Leipzig befinden sollten, über Riesa ankäme. Eine in der Nähe des Verbindungspunktes der beiden Bahnen mit Wiederherstellung der zerstörten Strecke beschäftigte Abtheilung des Füsilier-Bataillons wollte dieser Fahrt Hindernisse in den Weg legen; der Bahnwärter bat dringend, dies zu unterlassen, damit kein Unglück herbeigeführt würde und versicherte, er werde das Signal zum Anhalten geben. Als ihm hierin willfahrtet wurde, begann der ankommende Zug in der That langsamer zu fahren, als er sich aber dem Punkte, wo die Abtheilung stand, näherte, ging er plötzlich in die äußerste Schnelligkeit über und fuhr so, da leider ein paar auf den Lokomotivführer abgefeuerte Schüsse fehlten, unaufhaltsam weiter.

Mittlerweile war denn endlich der Zug für das Füsilier-Bataillon zur Abfahrt bereit gemacht, fuhr aber, auf der ersten Strecke, trotz dem, daß ein Offizier und einige Unteroffiziere mit geladenen Gewehren zur Beaufsichtigung und Ueberwachung des Lokomotivführers kommandirt wurden, unter der immer wiederholten Versicherung des letzteren: die verschiedene Konstruction der Bahnen erlaube dies nicht anders, auf das langsamste weiter.

Hierdurch hatte denn auch der Zug, auf dem sich die Freischaaren befanden, so viel Vorsprung gewinnen können, daß als der diesseitige Zug vor Pristewitz, der in der Höhe von Großen-Hain gelegenen Station, ankam, auch dort wieder die Bahn zerstört war, und zwar, nach Angabe des Eisenbahn-Personals und der Einwohner, indem die Freischaaren die in der Nähe befindlichen Arbeiter mit vorgehaltenen schußfertigen Gewehren
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